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Auf Qem Fellen efrı
Gefchichtstheologifche Reflexionen

vDon Engelbert

vielen Jahren mireinmal 0826 Briefs, Dder annfte OZI0108und
Volksmirtichaftler DON yeiburg, Berlin und heute) Georgetown Univer.

fity, fei Zeit, Dder unchriftlichen Gefchi  sphilofophie, insbefionDdere Der in
ren Wirkungen verhängnisvollen materialiftifchen Gefchichtsauffaffung 0125
Marxismus, eine überzeugende Daritellung er katholi  en Geichichtsphilo
fophie entgegenzuftellen. In m kieinen Kreis antmvortete ich Oieler ufforde.
rTuns nach angerer Zeit mif einem Vortrag ber Öie Grenzen er {$=
PAUOIOPAIE und Öie Notmendiskeit Der Gefchichtstheologie. Seitdem habe

feminariftifchen üÜbungen un® ın kleineren Vorlefungen rundgedanken Dder
Geichichtstheologie aus Der eWsen chri befonders 4Uus Dem Paulus, <
ÖOrn Kirchenvätern, 4Us unÖ tfOo vDOn reifing, und
immer mehr erkannt, I0 mwichtig D  r für unfere vDon Geichichtsdeutungen er  m
ip  en!  er Art vermwirrte Zeit ift, Daß 1017', als offenbarungsgläubige Men-=
ichen, Öie im ichte Dder OÖOffenbarung en lernen unÖ fie anOern
veritehen geben. enn tatfächlich ift unÖ bileibt »Gott Qer efchichte« Doch Dder
enticheidende Machtfaktor, un feiner Offenbarung allein laflflen fich Sinn
und Ziel [ gefchichtlichen erÖens unÖ Vergehens wirklich verftehen.. Mit
Orm Buch vDon nfion Schüß, »Gott iın er efchichte« (Salzburgeipzigs 1936),
mit olie Höfers katholi  er Befinnung QerLebensanfchauung eVS, Ddie

Dem ife »Vom en Zur ahrheit« (Freibursg 1936 verÖöffentlicht hat,
MmMit Bauhofers Buch »Das Geheimnis Der Zeiten, chriftliche Sinndeutung er
efchichte« (München 1935 mıf Frik Peterifons StuDie »Der Monotheismus alg
politiiches Problem« (Jakob Hesner, eipzig 1935), find bedeutfame Aniläße
gemacht, uns egenmwärtigen Öle ichte Der Offenbarung verftän©
lich Machen, unÖ Tanz AMDICRIS »Geifchi  sphilofophie« Der Köfelfichen
philofophi  en Han  ibliothek (BO ünchen 1920 9ibf Dielen theologifchen
Deutungen O2nphilofophi  en NIfCerDAU.

Die OlgenDOe StudDdie llnur einen einzZısen eOanken qUus Der chriftlichen
Offenbarung herausheben, Durch On klärenDdes und beruhigendes |icht aqauf Oile

fa  S Klärend für Öie Beurteilung er Vergangenheit, beruhigend für
Die Beurteilung Der Gegenmart: Den eOanken vDOM Fellen eirı.

ichtig, Oie Weisfagung vDOoON er Unzeritörbarkeit Der irche auf Ddem
Felfen nur fo verftehen, Daß Weisfasung für Die irche überhauptf
Stimmen der Zeit. 133
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gelte, nicht aber für einzeine Provinzen Der Kirche, er 1DiIr qus er
Gefchichte elbft, mDENN 1Dr fie einmal ichte Dieles Wortes überprüfen, nicht

andere, ernitere unÖ tröftlichere Erkenntnis gewinnen? Man eift ZUMN

Bemweis für Öleer Auffafiung OPs Verheißungsmworte 16,
auf Öie Zeritörung lebensvoller, ma Kirchenprovinzen Nin, auf

Agypten, Oas QOem euchten Der alexzandrinifchen chule unÖ OPs alerandri
nifchen Patriarchates eine erru[t Biutezeit kirchlichen Lebens erfuhr, aquf in=
afien unÖ® Öle kappodokifche Väter, auf Syrien un® Konftantinopel unÖ Öle Sanger
unÖ 1 ehrer Oiefer Kirchen, auf Nordmeltafrika mit feinem großen Cyprian,
feinem noch größeren usuftin und feinem ma  189 Primas vDon

arthago, aqauf ÖleC irche nglan0s, Öle uUuns eu'  en Durch St. Bonifatius unÖ®
feine eno vIeT gebracht hat, aqauf OÖie Peritaunit  en Anfange kirch=

Heiligenliebens Indien, unÖ unÖ quf 011 überaill Oielen
äaändern eingetrefene Zerfitörung Oer rch DIis auf kleine Und MNan ent
niımm<£ qUs$s Oiefen Hinmeifen On edanken Nur OÖIe irche als anzes ift

zeritörbar, Oie irchH! einzeinen Land hat eine Gemwmähr er Unzerftörbarßkeit.
Es unterliegt aqaber BReinem Zıveifel, Daß PINe Verheißung, IDIE Öie vDon Der Un

zeritörbarkei er „Kirche quf OFm Feifen Petri« Ö1e Aufforderung fich 12),
einmal, rückfchauen© aqauf aft zweitaufen© re Der Erfüllung Dieler Verheißung,

prüfen, 1DIEe ennn Oie zeritörten Provinzen OP$S Gottesreiches ım einzelinen
noch auf den Fr Diefes Fe ftanden, OD hre Verbindung
noch eine IDAT Der nicht gerade OIie Dieler VerbinDung mit

Rom egitlich o inıf Der Anbahnung ihrer Zerfitörung zuflammentrifft, Daß 8
PaDe QDarın e1in FINSerZeig für Oas VerftänOnis Diefer gefchichtlichen Kataftrophe
gegeben It.

Am 19, ezembdber 1459 IDLUTFOP er Sophienkirche ByzanZz Gegenmwart
013 Kailers DO Patriarchen fidor 0Oas Unionsdekret DON lorenz DOTMN Ö, Juli
1439 DEFRUNÖDIST. Warum Da FsS 1iDAaTr 1eie MMif

eitrom ebenio e1in Produkt Der nafit gemwefen IDIE Ö1le nıon DOM 12 74.

nur EMISE auert, 0)1 DON lorenz IDar überhaupt noch
nich eierul Byzanz verkünDet, O9 fielen COn Der Erzbifchof DON Herakleia
unÖ Der Bifchof DoON Irapezunt, ber OÖie geleiftete er  p

fchriift DON Florenz, SÖffentlich von Der nıon un0 er DO Der Unter  rı
qg lorenz abgereifte Metropolit von Ephefus, arbos Eugenikos, IDalr Dal0 O] 1

OPsS offenen unÖ 1veiter fich greifenden Widerita DOTI Kierus

un olk OÖie n101. So enn auch 011 Ipate, DON Der Türkennot

erpre VerBuündisSsung er Sophienkirche Dezember 1459 keinen Widerhalt
Qer Oitkhirche gefunden, unÖ während Der Sophia Gelöbniftfe gemacht

DUrüen, ZOSECT Önche unÖ onnen Scharen Durch OÖ1e Straßen unÖ tießen
armen© ihre Vermünfchungen Oie | ateiner aUS$. Die Sophienkirch galt
ÖRn DON ÖPn ÖSnchen anatifierten affen als eNfIDEeL urch Ö1C n1I0N, Öie
Sakramente Qer unionsfreundlichen 1Ieite verfchmähte MNan felbit auf Dem

Sterbebett, un® er oberfite kaiferliche Beamte, er Großherzog 1 ukas Notaras,
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»[prach 0Oas für einen Staatsmann verhängnisvolle Wort Lieber OÖPn Turban
OP$S Sultans Der qlg Öle Tiara QOPs Papfites!« Mohler, aro0ina Beflarion
d (Paderborn 1923 2’71) Die furchtbare Erfüllung Oieles 4USs Oem Romhaß 3C
Dorenen Wortes eza Notaras mit er gräßlichen Niedermegelung leiner
Sanzen amilie DOFr feinen usen eim Siegesmahl OPSsS Sultans unÖ ichließlich
mit er igenen Ermordung eitilaal.

Wenn PinNe eit Jahrhunderten nanrfte, Nnur unÖ OUurch SYnoden auf
urze Zeit unÖ Oem Druchk politifcher Sorgen gedampfte antirömifche Ge=
famtitimmungarDOT Oem inbruch OPsS Verderbens noch haßerfüllt
fich ZeISEeN Bonnte, annn muß UNns nicht mDunDern, Oaß Oftreich DonNn Byzanz
Öle Verheißung DOoON er Unzerftörbarkei er Felfenkirche gegenitanOslo MDUrOe.
eie rche er ma  igen Patriarchen DON Alexandria, n{10  ia, Jerufalem,
Bzyanz 19 le Ransftreitigkeiten fich und mit Rom, fo viel Staats=-
kirchentum unÖ omı!Politik hinter fich Oaß Öle innn ‚4W  ‚4W (  C Löfung DonN Rom
iel IDAar, qlg Nan gewöhnlich glaubt. icht Photius unÖ ichael Caerularius
haben Bruch mit Rom herbeigeführt. Die innere Loslöfung DOer Dyzantini=
chen rche chon 484 519 ein fünfun  reißig Ve OÖauerndes Schisma
emwirkt, unÖ alle eren Finigungen en OÖen antirömifchen qus Oen
Öie Verantmortung tragenden Kreilen 0OPs enNs mehr Dannen BRÖNNeEN.
Daß Öie ein als Geiftesma unNnrenÖe 1r aufe Der Jahrhunderte
Dem Anfturm er Araber, Qer Türken, Der Bolfchemiftenn mußfte, 0O9Qs ift
für Oen rniten Betrachter Der Verheißung Chrifti Petrus nicht unverftändlich,.
ennn auch Öie Qer Unionsbeftrebungen mif Rußland IDEe DIis iın Öife
Neuzeit aDl Verhärtungen eift OPs Schismas auf, IDIEe fie Byzanz
uUuns begegneten, unÖ 19 ennn auch Öie irche Olefles gemaltigen Reiches,
eil fie Sanz aqauf Oen Kaifer nitatt quf Oen Felfen efrı fich (tüßGte, Oen Weg
enfchenmacht gehen unÖ mif Oem Kaifertum Irümmer finken. DNie ır
Polens aber, Öie en Sraufamen Unterörückungsverfuchen unÖ Verführungs  =
verluchen ublanOs in unerichütterlicher Romtreue ihren katholi  en auDbdens
mut entgegenfegte, 1e unzerftörbar beim Fall OP$S ruffifchen OlOlNes unÖ bildet
heute -Öö DoNn Deutichland Ö9s qr SEUUSE OLLDE! Öie Dbolfche=
1DI ottiofenbewegsung.

Was aber ift mitf Öen hoffnungsvollen angen er irche ın Indien, ina
unÖ apan?i Hat nicht Yanz 9qDPr eillger Romtreue eine Miffion
begonnen, find nichft Indien unÖ ina treuer Verbundenhei mitf Rom miffio=
1er' mWOorden? GeraDde O9as Schickfal er Martyvrerkirche a  an unÖ ina
fchmerzvolle Fragen aqauf Der auch hier Qibf Der HMinmeife,
011% beachten find EsS Dekannt, IDIEe anziehend für Den en ebenden
Europäer Dald Öle fernöftliche Kızltur mMWirkft, Die Begeifterung Marco Polo

13, und Hearn 920, Jahrhunder in ar Zeugniffe
für 1eie mächtige nziehungskraft OPS fernö  en Lebens Der Chinefe hat
alu 0Ogas Sprichmort ile en Waffler fließen 0Oas eitmeer, qaber
bleibt 0as eitmeer Salzwafler. 1ele Völker De  1gten fich quife er

6.



Zei en des egimentes hina
ungen. So drohte auch den katholifchen aren {en Zeit 0as
Verfchlungenmerden DOMel Chinas un Japans, In all Dielen äandernaber
err Dder Zeit Der chriftlichen Miffionierung eine che Verbindung DON
Kult und Staatsmacht, DOaß bei ner Maffenbekehrung Durchrı gemworOeNe
Staatsoberhäupter Öie Gefahr OPsS Staatskirchentums unÖ am Entmick
ung ım Sinn OP$S byzantinifchen unÖ ruffiichen Cäflaropapismus ehr nahegerückt
IDar Wöäre Der erne {ten folcher eile er irche angeglieder unÖ Oann,
Dei Der rielisen Oamalisen Entfernung Oieler Länder 5 SigGe OPS Papftes, all
mählich Oas Schisma hineingewachfen, annn 0as ftaatskirchliche cChis=
matifche Kirchenmefen vDon er renze Polens bis Zu  - Pazifik unÖ Oem arın
ruhnhenden Infelvolk Der apaner Bilock eDUOÖOET, Dder dem übernatürlichen
Gottesreich Der echten rche Chrifti vxieL arteren Wideritand entgegengefett
hätte, als ihn Oas ın feiner innern rue befindliche Heidentum Dieler eit
raumısen Länder Dem Miffionseifer Der vDon Rom entfandten Glaubensboten
entgegenftellt. aZu oMmMm noch anderer Gedanke. Man IMNAS ber Den
Ritenitreit Denken, 1IDIE Man mill. Das eine ilt icher hat wilchen Orn Papit
unÖ die ritenfreundli Miffionare 0135 eine gelegt, Öie bei Dem Da
mals echr langiamen rief= unÖ Perionenverkehrzwilichen Oielen Miffionsländern
und Rom immer tiefer IDUTFrOP, Die Miffionare beklagten fich, Daß man Rom ODie
Lage Gar nicht enne unÖ arum AaNnz unzutreffende Enticheidungen gebe, Oie
man einfach nicht ° brauche. Der Papft hinmiederum Grun®d,
fich ber folchen, iDenNn auch qUs reinem ıer ftammenden Ungehorfam be
klagen.

urz: Die frühzeitig vesonNnNeENeE Miffionierung OPsS Fernen Oftens konnte
ohl unächft mi1tf artyrerkränzen fich cMNMüÜückeNDden Jungen irche
führen, er Oas Biut er artyrer Der Same für pätere Ernte mWDerden konnte.,
ber für OPn Aufbau mwachfenden irche auf QOem Felfen etrı IDar Öie Zeit
noch nicht SeROMMEeN, einmal eil 12 Oftitaaten noch fefit un® uner
tert inrer eISENCN anziehungskräftigen Kultur uhten, und Dann, mweil Dei ÖPm
Damaligen Weltverke eine lebendige Verbindung mit Dem Fellen efr1ı r’eın

nı iIchmierig mar * So mWurOden enn 1 Kirchen alg
blutvolle Samenkörner Ole ErÖde gelegt, ber Dder Same Als re
1855 St.=-Patricks= 1a98 (17. arz er franzöfi Miffionar Petitjean Öie heim
ichen Chriften DON Urakami ahnungsios a  a  1 in Öie k  eine ZOil
irche führte und 1e182 ihbhm Durch Kniebeusung unÖ® reuz
zeichen erBennen gaben, Daß fie »Oasfelbe Herz« hatten IDIE CT, 0Oa IDar 01
C! Tage, Öie fie ber ihn felbit ihn rı  eten, »Komm DOoON dem

Man ele Oie Daritellung OPsS Ritenitreites bei D, Paftor, Dder Päpfte
(1930) 984 354 un beachte die angen Zeiten Qer GefanDtichaftsreifen, Oie Anzmeifelung
er Vollmachten Des päpftl. Legaten Tournon Ourch Den Primas DON 039, Die ipäte
Veröffentlichung päpftlicher Dekrete, AA D, Der DON 1704, Oie erit 1715 verÖöffentlicht
murvden, Qie Beftreitung er verpfli  tenden ra päpftlicher Konftitutionen u10



ehre in R So 1IDar be Ma enverehru der hre
allererfte ra gegolten hatte, Die Sendung von Rom für fie Oas Erkennung
zeichen, Daß Dieler Priefter Zu jenem Stande gehöre, Delfflen VertreterDOr

mehr qlg zweihundert Jahren apan als artyre geitorben (Vgl Oie
ins nz gehende Schilderung Diefler Wiederfindung er Urakami  riften bei
Jofeph ahimann S‚ Jo] Le apo e fiDelite ILöwen 1926].) Und fie hHatten
Öle manre eHre, Öie kirchlichen Gebete, Öie Faften un Fefite OPS Kirchenjahres,
Oas Sakrament Qer unÖ Ddie unsg er vollkommenen Liebesreue kon
chilan — contfrition - bemwahrt mit Der genährten Hoffinung, Daß einmal
Jene »Virgem«=Lehrer, jene jungsfräuli Lehrer DON Rom 1Dieder ROom.
INen mwerden, OÖie nen ÖIe Oonpilan, h Öie Confefio, 09as Bußfakrament,
penden IWDUrOPN. In Burzer Zeit hatten fich Petitjeans Miffion: zehn.
aufend Altchriften eingeiunOenN, ÖIeC nun heimlich OPs achts paftoriert mwurden
und Durch en Sakramentenempfang bald fo feft unÖ itark kirchlichen
vermurzelt Daß fie von 1808 bis 1872 ÖIie neu qusbrechende Diutige Ver
folgung mıt bemwvundernswüroigem Martyrergeift uberitanden. annn inr
Glaube Oen Sieg unÖ apa IDUrOP Religionsfreiheit gemährt,. Ahn
lich gine Oie Der arty während ÖP$S neunzehnten Jahr.

herrlicher rn(e qauf,. Das Wunder unftfer Dden Miffionen Chinas, Öie
rafche Miffionierun SUOfchantung Ddurch DIie Steyler Miffionare, emanrte Die
Feftigkeit Der DOort erwachfenen irche Bozreraufftand unÖ bewährt fie bis
eute. Man kannn alfo an unÖ ina nicht von ein Zeritörung Der Dort
ermachfenen eriten Martyrerkirchen reden, ONDern nur ] 1 Wege er Vorfehung
bemwundern, Öie en Landern zunächft en en mit Martyrerbiut raänken
ließ, bis Öie außern Verhältniffe Dem olk lebendt e  12 amen

achstum lebendiger Verbindung miıt em Felfen er Möglichkeit
Ofen.

Was OÖie rche vVon Englan®d ngeht, fo OOrt Öle ın Anders und
Ddoch mieder ahnlich. Dort Z10e1 Generationen Öie katholifche rche bis quf

kleinen Reft DON Helden und Heldinnen ZeritOor 1vOrOen. ber mwarum?
er QOem einz! John Fifher Die englifchen Bifchöfe Zeit 10
innerlich miıt Dem eiligen verbundDden, Daß fie, hne Schmierigkeite Zu

inachen, den EiO auf Öie eue Thronfolgeoronung fichmwuren, Qer Öie Anerken
HNUNsSs OPsS königlichen Supremats ber ÖIEe rche fich chlo „Enticheiden:
«, fagt or (BO 515), »Ö1C grenzenlofe Schwachmütigkeit Oer über
mwiegenden eNrnet DPs eru: Es zeigte fich je6Gt, IDAr hatte,
Daß Oie oberfte Ge  tsbarkeit OS englifchen KÖönigs geiftlichen Angelegen
heiten Prinzip bereits fogena Statute of Praemunire vDoOmM Jahr 13095
enthalten 1IDar. Wenn ein o gelehrter« unÖ IDIFr hinzu 19 eiliger
»Mann 1DIE TIhomas Orus ber den Primat rrige, DENTDOTTENE Nl  en
hegste, bis Durch StuDdium ZUur ar gelanste, ann Man ermellen, 1DIE

bei er ehrza der Engländer Ddiefer Hinfificht en« Auch
nSianOs rche konnte Nnur Ddeshalb Z1021 Generatione eritört iverOen, eil
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Die Verbindung mit Oem Felfen etfr äang Q  er IDar. berauch in England
ein Reft aufbemahrt, Dder ur einef{ofort aufgenommene anz lebendige

Verbindung mit Rom in Ol  e$s en er ÖOr Ackerkrume Wurzel
chlagen unÖ allmählich ber QOer Erde fich entfalten Ließ, IDENN heute 0as
Ratholifche en ngianOs neu üht, Io ift “  z Oiefem romverbundenen
Wurzelftock verdanken.

Das Schickfal Irlands, eINe eie Verfolsungs unÖ Leidensgefchichte
romMf$freuen Volkes, bildet in er Zeit Heinrichs VIiNl OQs leuchtende egen

ftück Zur englifchen Gefifchichte. Zeritörungsarbeit, Raub un Hinrichtungen ei=
fteten Oas Menfchenmögliche. ber Oie Ireue Zum mwvahren Oberhaupt Qer
IDar nicht iNs anken Doringen. Am S, Januar 1538 muß ÖOer proteftantiiche
Erzbifchof Bromne vVon Dublin an Crommell na  Q Englan® melden: »Seit einer
Ankunft hier habe ich 1, felbft nicht einmal Qer Diözeife Dublin en Ordens=
iNann Der Weltpriefter azu oringen können, Oen Önig als Oberites aup
er Kirche eOlSEN« (Bellesheim, er kath irche irland 4
IMainz 1890 S1), Hinrichtungen, Beraubungen, Austreibungen unÖ Ver=
anzung Strafkolonien OQgs 319 Oijeles eiligen Volkes Ourch aile
Jahrhunderte DIisS Öie neueite Zeit ber OaQurch in Öie rlander Oie
Glaubensboten für Öie fernen röfeile 10OrOCN un en DOoOr em ın or»d
amerika unÖ Auftralien Sgroße Provinzen Dder Kirche aufgebaut, deren Lebens=
ra 4US Oem enMutterland mmer eue uitrome empfing Gerade Qer
erglei er Kirchengel  ichte in nslan un Irland Oemfelben (yran.
nifchen Önig Heinrich VIIlN ZeIST, 1DIE ım Mufterbeifpiel, IDAS Öie LOckerung
Oer Verbundenhei mıit ROom unÖ IDAS 0117 Freftigkeit Oijeler Verbundenhei ür ÖIe
einzeINe Provinz er katholifchen irche qusmacht. In Irland konnte Die Kirche
nNnur beraubt un verfolsgt, aber nicht Zeritor ivDeErDeEN.

FEs ift Öögli ım Kahmen Burzen Uberblicks alle Je unftergegsangenten
Provinzen er Kirche em Gefichtspunk ihrer vorhergehenden Verbin=
OUNS M om Auge vorbeiziehen laffen. ber e1iNe berühmte Provinz
Qüurfen IDIFr n! ungeprüft laffen. Das iit Oer Metropolitanbezir
Von arthago, Oie Kirche, Qer Augultinus unÖ Alypius als Bifchöfe efien.
Seit Oen agen Qer Ieilitanifchen artyrer 180 Chr., ÖOrn agen Der
51l Felizitas un erpeiuaga, Orn glorreichen agen 0OP$s eiligen Erzbifchofs
Cyprian DON arthago unÖ feines großen Nachfolgers ZUr Zeit OPS uguftin,
0125 Metropoliten Aurelius 392-430), galt 0)10 airınanı irche als Öie geiftes  =
mächtigfte Wefiten 0125 Römerreichs, Ja Man Bann iagen, QOaß fie gerade Durch
ihre Lehrer, von Tertullian angefangen ber Cyprian, aktanz Dis Zı Auguftinus,

om gegenüber ein gel  ges UDbersgemicht B, Doch nOerite
Öas Oen Auguftinus nicCht, Öie Lehrfuprematie Roms a4us Sanzem erzen
zuerkennen unÖ ruhmte Wort prechen: » Zmwei KOnzilien =Be=

find ber 1ele Sache Oen Apoftoli  en gefchickt mWorden Der
Streitfall ift beenDdet. Möge bald auch Der Irrtum fein Ende finden qausa finita
est, utinam aliquando inlatur errorl!« (Sermo 131 C, n‘ 10;) Doch nicht alle
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Bifchöfe Oielef réichen Kirchenprovinz dachten IDIE Auguftinus. Seit den Tagen
Yherrichten epifkopaliftifche An  auungen meithin im nordafrikanifchen
Epifkopat. Die Synoden DOTNMN 418 unÖ 494 verboten Oie Appellatio ein Gericht

OPsS Meeres. Das IDar eine eu Abfiage den Primat OomMS$. Laffen
IDIr hier Qem proteftantifchen Hiftoriker 013 Papittums, Frich Calpar, 0Oas Wo
»Drei Tage lang mährte EN forenfifche Ringen« auf Qer Generalifynode DOTM 49295,

»Fauftinus«, Qer päpftliche egal, »vDerlangste Öle Wiederaufnahm OPS$S Apia
11US«, ein qbgelebten Presbyters, »11 Öle Kirchengemeinifchaf mit Der Be=
rüunO0ung, Oaß fie ihm vDoOnNn er rOML  en Kirche gewährt fel, aqauf Trun!
einNne App Oen apft ... ber fchließlich brach 1 un Der
L aft OPsS ihn vorgebrachten Bemweismaterials zulammen unÖ erkannte
Oas ihn ErSANSCTIE SynodDalurteil Die perfönliche Niederlage 0135
Legaten IDar vollkommen. ber Öie SynoDalen gingen weiter un® en
Oas pÄapftliche Recht auf Appellationen überhaupt zuma Jedem
freiftehe, IDenn fich Durch Oen Dru: Der Richter 1DB u  @, lein Pro
vinzialkonzi Der auch ÖIie UniverfalivynoO ProvozZieren. ‚Es mDIirO DOoch
nıeman OPS$S lein, Daß unier Oft irgen© einem einzelnen Orn eift
vrechten Urteils einfiößen nO ihn On zahlreichen, ım Konzil verflammelten
Bifchöfen verlagen 1DIirO A  I( Das IDar Öie alte cvprianifche Auffallung Dder unitas
ecclesiae, e1 Liebesbun® gleichgeorOneter Bifchöfe S DE mitf Oem POML:
chen Subordinationsgedanken chon ım Ddritten Jahrhu ein! zulammen.
gefitoßen 1DAar. Jegt, aft zwueihunDdert [päter, tanden fich SÖSmifche unÖ®
afrikanifche irche als befeftigte ächte DON anz qnderem Gemicht gegenüber,
Rom ZIDEe1 Menfchenalter« Nur Z1De1 Menifchenalter? »Oer Entmicklung
papftlicher Theorie unÖ Praxis hinter fich, Afrika WE jahrzehntelange
ggimen feines Primas urelius vVDon artNnaso Die fichere alls für Oas große
an er SyYnoDalen DOM 4928 Caeleftin IDar er Feclesiae
Africanae, eiInNe quf dem KOonzil DoON 419D aMMIUNS kirchenrechtlich
Enticheidungen, mwmelcher eine irche OP$S Abe  an0es, quch Rom nicht, Damals

Ebenbürtiges gegenüberitellen konnte. Die mächtige arrınanı
irche mwirklich Öie Autorität OPsS Stuhles Petri inne Der (?)
Ääpftlichen Theorie DeugeNn, IiDAre Rom ohl niemals gelungen« 19 chreibt
Oer proteftanti  e Hiftoriker. »Der Konflikt QOP$S Jahres 498 ift Nur Deshalb
nicht voller AusmirRung gekRommen, mweil weniISEe TE Darauf Öie Kata
itrophe Oer DAaAnNnOQOaAlı  en Invalfion ber Afrika hereinbrach und feiner irche Dden
1 ebensnerv für mmer Durchichnitt. In langem Siechtum fie fich, nur

ein Schatten einftiger Größe, dahin, Dis im E Jahrhunder er am er chrift=
ichen Kultur ın NorDdafrika überhaupt ein EnDde Dereitete. Fine nerhörte
n Qer Schickfalsfügung, IDIE fie Oer hiftorifche Betrachter mehr qls$g
einmal Auf un Dder Papfitgefchichte per=
Tunsen vDon mir), Öie römifche rche Dielen enticheidenDde Zeiten
res u Zur Suprematie Abendland DON Dem eiINZISEN ernfthaften
Rivalen innerhalb Dieles Bereiches, Oem Augenblick, 0Oa er fich alg gefährliches



te Wi ig
ank der arthagiPrimat auf einen Schlag Fn e gab Dem romı
Dden Weg frei, ein Öchftgreifendes irchenpolitifches anifeft, OAs SYnNODal
reiben DO  - 4206, IDar zugleich ein Schwanengefang Für Die Gallikaner un®
1TmManÖöfe Richtungen IDUrÖe Cyprian er große Theoretiker unÖ Oas SYnoDdal
reiben DOTN re 420 09gas anıfe Der ‚alten‘ ka  en irche DOT
rer Unterjochung (!) Durch Rom. Im belagerten 1IPDO chlo re 430
er greife Augulftin Öile Wie einlamer ro ber eine afrikani
ichen Amtsbrüder emporragte, (9) IDar feiner geiftigen Haltung au itets einNne
befondere ote gen: betonte und pflegste ein en ang Die Beziehungen
un Oas ehrfürchtig erzliche Verhältnis Zum römilfchen Stuhle erl Das Sgrobe
anııfe DOM re 496 KOPf 10eDer feinen noch feines nächften bifchöf=
chen Freundes Alypius amen. Das Fehlen gerade Oieler beiden gemwichtigen
Namen kaum qanders erklären, aqls Daß ugulftin un Alypius Der
SYNODe nicht teilgenommen en Es Rlingt IDIE ein Dank ber 0as rab
hinaus, ivbeENnN Caeleftin i EMISE re Oarauf einer Dekretale na  O Gallien
Oem großen Oofen olgenDde Gedenkmworte mwidOmet: ugultin, Oen Mann egligen
eDäachtniffes, en IDIr um feines andels und feiner Verdienite mwillen

unferer Gemein gehabt, unÖ niemals hat ihn Oas Gerücht irgenO
Ojen Verdachtes berührt SO en Wilflfens IDAr er, Oaß Öie DOTZUS=
ichiten Lehrer chon früher er meinen Vorgängern mmer gezählt 10DUFrOe ..
galt Doch jedermann unÖ allenthalben aqals eiNeDfte Ehrenzier. Mit Diefem
Bekenntnis Auguftin ergriff ageleitin N ugleich für Rom eit DOoOn Dem
koftbarfiten Schaß aus Oem in Trümmer finkenden Tempel er afrikanifchen
rche, Der Schaß IDar reich aqls Daß nicht alle {päteren ge  gen Richtungen
in er chriftlichen irche DON ihm gezehrt hätten. ber QOem apittum ift Ddoch
gelungen, Oilelen Mannn DON univerialem unÖ ORUmMen  em Geift, aber Don
Ömilfch H ivelien  en für Die Ömifche, zentrale Entm  ungs  =
nıe abendländifchen Chriftentums nächften Jahrtaufend behaupten Caele  =
ns Wort ä nem Der vorzüglichften Lehrer‘ IDUrOP in Der Ofziellen omen
klatur OPS$S Mittelalters 1r  el ele ahm usSyilln ın Öie el Der vIier
‚Doctores Ecclesiae‘ quf« rich Caifpar, OS apittums i 11930] 369
373).

DNie Verheißung vDOoOn Der Unzerftörbarkeit Der irche auf Dem Fellfen eir
nur veritehen vDon er Unzerftörbarkeit er irche überhaupt, nicht aber er
einzelnen Provinzen, IDar auch dem Verfaflfer Dieler Zeilen früher 189 Und
09gs Hauptargument für ele Auffaffung IDar mir er Dder Zulammenbruch
Der afrikanifchen irche ber Oem fterbenden Auguftinus. Wenn ugultin Dder

Bifchof feiner DiÖözefe IDAaATr, mwelche Diözele annn noch eine Gemwähr
ihres Fortbeftandes? Seitdem Die ben zitierten Darlegungen Calpars, Oes
Proteftanten unÖ en Hiftorikers, gelefen habe, ift mir »Oie unerhörte un
Dder Schi  falsfügung«, Öie Qer hiftorifche Beobachter »1M Auf unÖ ÖPS$S apft
fums mehr als einmal« mit »Staunen« wahrnimmt, Zzur Löfung Des Dunklen
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Rätfels voOn Nordafrika g Oroören. uch Ddiel e fie fie ÖOe erb
mitRom ert @. Sie fiel mwenige renach Oem rla Yes »höchft=
greifenden rchenpolitifchen anifeits« Rom .

UÜberichauen IDIFr e$ bisher Angeführte, fo er  ein als gefchichtstheologi
iches rgebnis Doch ohl Ddiefes Chriftus hat feiner rche auf Ddem Felifen eir
und nur Dieler, enn eine qndere hat nicht gebaut Die Unzerftörbarkeit Durch
Öle Pforten er gemweisiagt Die er zeritörten unÖ Der {ro6
großer Gefähroung erhaltenen Kirchenprovinzen lehrt, Daß {tets Öie ockerung
Der Verbundenhei MI Ddem Felfen eir gewelen ft ‚J Die Dder Zerfitörung eitlich
VOranging, mwmäahrenO an0aquern unÖ graufam un® unerbi verfolste
un era Provinzen 1DIE ÖOie Kirchen rlands unÖ Polens unerfchütterlich
ernalten blieben. Wenn eine 1r Provinz auch noch fo are elahren

hat, hat fie Ddennoch mMm eine Gemähr ihres Fortbeitandes darin,
Daß fie Die Fundamente tiefer gra auf Ddem Felfen er Die Dder Zer:
{itörten Provinzen nß/ Daß »FPOMfreie« Kirchen {roß er geiftigen unÖ
außern Macht Der Zeritörung meiften qusgeflegt find, Daß aber unentmeste
OMmMf$reue Öie icherite Gemähr fich chließt, an Dder Verheißung Der Unzer.  =  =
ftörbarkei Der Felfenkirche teilzuhaben.

Um Oas phyfikalifche DON ehedem un eute
Von ernnaJanfen J.

eit Jahren chmwinst ebhaift hin und her twilchen inzelwifenfchaften unS Oen philofophifch = theologsifchen Weltanfchauungsfragen. Der heutige
Ganzheitsgedanke ar Dderfelben Richtung Wie Öie Gefchichts  reibung
Oas organifche Verbundenfein Der Neuzeit mit Oem Mittelalter unÖ QOem er=
(um unbefangen anerkennt, befinnen fich Die Naturforicher mwieder auf Die
metaphyfifchen Gehalte unÖ erte er Vorzeit. Ihrerfeits Orangen wache Öpfe
0OPsS Katholizismus auf eine Revifion OPS fcholafti  en Weltbildes er Ken
ner mMWeiß vDon Dder Iragsik, Die fich er Renaiffance anbahnte, 17, ahrhun
Dert fich vollzog unÖ vDoOnN 0a ab bis Zur StunDde verheerendD qusmwirkte DEIß
DON Dder rennung Dder philofophifchen Prinzipienwiffenfchaf: und Der fich fitrengs
pofitiviftiich einkapfeinden nzelwifNenfchaften Wenn OAs en egtlich Durch
een unÖ Prinzipien beftimmt mDIrO, fo Durch feindfelt Abfpaltung
Öie Problema DON eute beftimmt. Anderifeits hat Oie fortf  eitende Ge=
fchichtsforfchung alg erfte Forderung Dder emvertung OPS Geiftesliebens Dder
Menichheit aufgeite jemeilige Kulturkreis ein Einmaliges, 1NIDLEOETF:

Vgl Ibert erer, Wandel OPs Weltbildes DON Thomas auf heute (BD j 1935,
BD, ] * Vel Qie verichiedenen or!: gehaltenen Artikel DVDO  - Janfen
Zeitichr. kath Theologie 1933 U 1936, Scholaftik 1936, Franziskan. StuDien 1930,
Philof. ahrbuch 1937,


